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Staubbindendes Wischen

Definition: 
Staubbindendes Wischen mit nebelfeuchten oder präparierten Reinigungstextilien (Feuchtwischen) bzw. speziellen trockenen Mikro­
fasererzeugnissen  (Elektrostatisch­staubbindendes Wischen) zur Beseitigung von nicht haftenden Verschmutzungen und in geringe­
rem Umfang auch von Grobverschmutzung und  anschließende Aufnahme des Grobschmutzes in ein Behältnis.

Ziel/Ergebnis: 
Oberfläche ist frei von Grobschmutz und aufliegendem  Feinschmutz (Staub, Flaum). Haftende Verschmutzungen (Getränke­
flecken, Straßenschmutz, Absatzstriche) können noch auf der Oberfläche vorhanden sein.

Bemerkungen/Hinweise: 
• Geeignet zur Beseitigung von aufliegendem Feinschmutz bei der Unterhaltsreinigung
• Grobschmutzbeseitigung nur bedingt möglich
• Entfernung von haftenden Verschmutzungen nicht möglich
• Voraussetzung zur Anwendung präparierter Tücher sind glatte Bodenbeläge (möglichst ohne tiefer gelegene Fugen)
• Bei strukturierten Oberflächen können nur spezielle Mikrofaser erzeugnisse zum Trockenmoppen eingesetzt werden
• Gegenüber dem Kehren effektiver, rationeller und  hygienischer, da der Staub nicht aufgewirbelt wird

Nasswischen

Definition: 
Manuelle Nassreinigung mit Reinigungstextilien zur Beseitigung von haftenden Verschmutzungen (Getränkeflecken, Straßen­
schmutz etc.). Dieses Verfahren kann auch unter Verwendung von geeigneten Mitteln zur desinfizierenden Fußbodenreinigung ein­
gesetzt werden; unter Verwendung von Wischpflege mitteln kann gleichzeitig ein Pflegeeffekt erzielt werden.

Ziel/Ergebnis: 
Oberflächen sollen frei sein von nicht­haftenden Verschmutz ungen, Grobschmutz, haftenden Verschmutzungen (Getränke flecken, 
 Straßenschmutz etc.) sowie sonstigen Schmutzrück ständen. Gummiabsatzstriche können auf den Oberflächen noch vorhanden 
sein. Beim Einsatz von Wischpflegemitteln sollen die zurückbleibenden Pflegesubstanzen frei von Schmutzeinlagerungen sein und 
sich ohne eine aufwändige und umweltbelastende Grundreinigung vom  Fußbodenbelag beseitigen lassen. Beim Einsatz von Desin­
fektionsmitteln sollte eine aus reichende Keiminaktivierung erzielt werden.

Bemerkungen/Hinweise: 
Um neben den haftenden wasserlöslichen Verschmutzungen auch aufliegende Verschmutzungen effektiv zu entfernen, ist i. d. R. 
vor dem Nasswischen die Entfernung der aufliegenden Verschmutzung durch geeignete Verfahren (staubbindendes Wischen oder 
Staubsaugen) erforderlich.
Verschiedene Methoden des Nasswischens sind
• Einstufen­Methode
• Zweistufen­Methode
• Punktuelles Nasswischen
• Nasswischen kombiniert mit Sprühsystem
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Nasswischen einstufig

Definition: 
Der Belag wird in einem Arbeitsgang mit mehr oder weniger stark entwässerten Reinigungstextilien (Mopp, Wischbezug) gereinigt. 
Die bei diesem Arbeitsgang zurückbleibende Flüssigkeit trocknet selbstständig ab. Dem Wischwasser können neben Reinigungs­
mitteln auch Wischpflegen oder Desinfektionsmittel zugegeben werden.

Ziel/Ergebnis: 
Vgl. Nasswischen.

Bemerkungen/Hinweise: 
Nur für Bodenbeläge geeignet, die keinen hohen Verschmutzungsgrad aufweisen oder die feuchtigkeitsempfindlich sind (sofern die 
Reinigungstextilien entsprechend stark entwässert wurden). Um eine Kumulation von Reinigungs­, Wischpflege­ oder Desinfektions­
mittelrückständen sowie nicht vollständig entfernten Verschmutzungen zu vermeiden, sollte intervallweise (z. B. bei jedem fünften 
Wischvorgang) zweistufig nassgewischt werden.  
Das einstufige Nasswischen kann mit Fahreimer und Presse, vorpräparierten (imprägnierten) Bezügen und Wanne mit Abtropfsieb 
erfolgen.

Nasswischen zweistufig

Definition: 
Die Zweistufen­Methode stellt das klassische Nasswischverfahren dar. Beim ersten Arbeitsgang wird mit einer Reinigungstextilie 
(Tuch, Mopp, Breitwischbezug etc.) so viel Reinigungsflüssigkeit auf den Belag gebracht, dass haftende, wassergebundene Ver­
schmutzungen aufgeweicht bzw. abgelöst werden. In der zweiten Arbeitsstufe wird die Schmutzflotte mit einer stark entwässerten 
Reinigungstextilie aufgenommen. Dies verkürzt die Trocknungszeit und verringert die Rutschgefahr.

Ziel/Ergebnis: 
Vgl. Nasswischen.

Bemerkungen/Hinweise: 
Der Reinigungseffekt ist i. d. R. besser als beim einstufigen Nasswischen.
Das zweistufige Nasswischen kann mit Fahreimer und Presse, als „klassische“ Zwei­Bezugswechsel­Methode, mit Wanne und 
Abtropfsieb oder mit Doppelbreitwischgeräten und spezieller Dosierwanne erfolgen.
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Punktuelles Nasswischen

Definition: 
Bei dieser Methode werden nur kleine Teilbereiche der Gesamtfläche nassgewischt.

Ziel/Ergebnis: 
Vgl. Nasswischen. Da nur punktuell gereinigt wird, ist das Reinigungsergebnis – bezogen auf die Gesamtfläche – eingeschränkt.

Bemerkungen/Hinweise: 
Häufig ist diese Methode dort vorteilhaft, wo eine kleine Fläche häufiger als die Gesamtfläche nassgewischt werden muss,  
z. B. Nasswischen im Bereich von Getränkeautomaten zur Beseitigung von Flecken, in Unterrichtsräumen vor der Wandtafel. 
 Außerdem eignet sich das punktuelle Nasswischen, wenn nur die staubbindende Reinigung vollflächig erfolgt und haftende 
 Verschmutzungen punktuell entfernt werden sollen.
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Nasswischen kombiniert mit Sprühsystem

Definition: 
Aufsprühen einer gebrauchsfertigen Reinigungslösung mit Hilfe eines Sprühgeräts auf die Reinigungstextilie oder direkt auf den ver­
schmutzten Fußboden und Aufnahme der Verschmutzungen durch Wischen mit Breitwischgerät und geeigneter Reinigungstextilie.

Ziel/Ergebnis: 
Vgl. Nasswischen.

Bemerkungen/Hinweise: 
Diese Methode eignet sich für Bodenbeläge, die keinen hohen Verschmutzungsgrad aufweisen oder die feuchtigkeitsempfindlich 
sind. Der Arbeitsaufwand ist fast so hoch wie beim zweistufigen Nasswischen.

Scheuersaugen

Definition: 
Maschinelle Fußboden­Nassreinigung unter Verwendung von Scheuersaugmaschinen (auch als Bodenreinigungsautomaten bezeich­
net) mit Borstenerzeugnissen oder Reinigungspads zur Entfernung von losem Feinschmutz und haftenden Verschmutzungen. Der 
Fußboden wird nassgescheuert und die Schmutzflotte im gleichen Arbeitsgang durch Nasssaugen wieder aufgenommen und in 
den Schmutzwassertank befördert.

Ziel/Ergebnis: 
Oberflächen sollen frei von Grobschmutz, aufliegendem Feinschmutz (Staub, Flaum) und haftenden Verschmutzungen (Getränke­
flecken, Straßenschmutz) sowie schlieren­ und fleckenfrei sein. Absatzstriche können noch auf der Oberfläche vorhanden sein.

Bemerkungen/Hinweise: 
Insbesondere bei größeren Flächen mit geringem Überstellungsgrad geeignet.
Durch die rasche Trocknung ist der Fußbodenbelag schon nach kurzer Zeit begehbar. In den Reinwassertank der Scheuersaug­
maschinen werden schaumarme Reinigungsmittel zugegeben.
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Polieren

Definition: 
Maschinelle Behandlung mit Bürstenerzeugnissen (Polierbürsten) oder Pads (Polierpads oder Spezialpads) auf unbehandelten oder 
mit Pflegemittel behandelten Fußbodenbelägen.
Fußbodenreinigungsmaschinen können mit einem Saugaggregat ausgerüstet werden (Polieren und gleichzeitige Staubbeseitigung 
durch Trockensaugen in einem Arbeitsgang = Poliersaugen)

Ziel/Ergebnis: 
Oberflächen sind frei von Verkehrsspuren, Absatzstrichen und sonstigen haftenden Verschmutzungen. Die Optik des Pflegefilms 
ist einheitlich; je nach Art der Pflegesubstanzen spezielle Glanzerzeugung.

Bemerkungen/Hinweise: 
Die Trittsicherheit darf nicht eingeschränkt werden.
Vorteile von polierten Oberflächen sind u. a. höhere Widerstandsfähigkeit gegenüber Verkehrsspuren und Behandlungsmitteln, 
 Verbesserung der Optik, Vergrößerung der Grundreinigungsintervalle, dadurch Kosteneinsparung und reduzierte Umweltbelastung.

Begriffsdefinitionen Reinigung

Erstellt in Kooperation mit



Cleanern

Definition: 
Das Cleanermittel wird mit einem Handsprühkännchen oder durch eine Sprühvorrichtung an einer Einscheibenmaschine bzw. High­
Speed­Maschine partiell auf den Bodenbelag gesprüht, der hartnäckige Flecken sowie abgenutzte Pflegefilmstellen aufweist. Die­
se Stellen werden maschinell mit einem geeigneten Pad (z. B. rot) bearbeitet und das Cleanermittel verteilt. Anschließend werden 
die bearbeiteten Stellen unter Verwendung geeigneter Pads (beige/gelb, rot) poliert.

Ziel/Ergebnis: 
Die Oberflächen sind frei von hartnäckigen Flecken, Absatzstrichen, Schrammen, Schleifspuren etc. Abgenutzte Pflegefilmstel­
len sind saniert und der übrigen Fläche angeglichen. Die Optik (Glanz) ist einheitlich.

Bemerkungen/Hinweise: 
Cleanermittel und Padscheiben müssen auf Bodenbelagsart, Verschmutzung und Maschinentyp angepasst sein. Die Trittsicher­
heit darf nicht einschränkt werden.
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Nassscheuern

Definition: 
Manuelle oder maschinelle Fußbodenreinigung mit Borstenerzeugnissen oder Reinigungspads zur Beseitigung hartnäckig haftender 
Verschmutzungen.

Ziel/Ergebnis: 
Oberflächen sollen frei sein von Grobschmutz, Staub und sämtlichen Schmutzrückständen. Die Oberfläche soll schlieren­ und 
wischspurenfrei sein.

Bemerkungen/Hinweise: 
Als intensiveres Unterhaltsreinigungsverfahren in Objektbereichen mit starken Verschmutzungen (z. B. Lebensmittel­, Industrieberei­
che, Schwimmbad u. ä.) oder in Anwendung in der Grundreinigung. Maschinelles Nassscheuern mit Scheiben­, Bürstenwalzenma­
schinen. Schmutzflotte wird anschließend mit einem Nasssauger aufgenommen.

Saugen

Definition: 
Trockenes Absaugen von lose aufliegenden oder schwach anhaftenden Verschmutzungen mittels Staubsauger.

Ziel/Ergebnis: 
Die Oberfläche soll frei sein von Grobschmutz, Staub und Flaum. Haftende Verschmutzungen (z. B. Getränkeflecken) können 
noch auf der Oberfläche vorhanden sein.

Bemerkungen/Hinweise: 
Saugen eignet sich für alle Beläge, allerdings ist der Reinigungserfolg begrenzt.
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